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Ma :erie sehr erleichtert — Gegenüber der 1 Auflage ist besonders Spalten einer Fachzeitschrift nicht näher besprochen zu werden
Photogrammétrie (mit 7+ Seilen) stark erweitert worden. Bebraucht. Der Verlasser beweist nur das eine, dass er vom Sinn

llend über die Lultpriotogrammetrie, der Natur des Buches ent-
echend. nur ein kurzer Ueberblick gegeben wild. Gestrigen. Ein Heft der Demagogie (die ihm übrigens Adoll Behne

Das Buch erfüllt die Aulgabe, die sich der Veilasser selbst Im .Berliner Tageblatt" vom 25 Oktober abends nachweist), der
ges teilt hat. In sehr ansprechender Weise. Viele Hinweise auf schiefen Zitate und blerb ärgerlich en Phrasen. W. |.
On

besonderes interessierende Teilgebiete Die Darstellung 151 klar, Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten.

Abbildungen sind geschickt gewählt; Papier und Druck sind Ergebnisse der schweizerischen Sozialstatistik Im
Bundesamt für Industrie. Gewerbe und Arbeit, abgeschlossen

las auf Ende 1931 Herausgegeben vom Eidgen. Volkswinschalts-

wa :m empfohlen werden: aber auch der Vermessungsingenieur wird Veertiende Jaarverslag des Dienstes voor Waterkracht
in viele Anregungen finden. F Baeschlin. en Electrlclfeit In Nederlandsch-Indie. Bandoeng 1932

Elektrische Llchtbogen-Schweissung. Handbuch Iür die Geodätische Grundlagen der Vermessungen Zug und
Schwyz. Gescliicütlicher Uehetblick Mi! 13 Abb. Mitteilung der

Karl Meiler Zweite wesentlich enveiteitc Auflage. Mit 374 Eidg UmdestoijOgraphie. Bern 1933.

b. und 31 ZahlentaFeln Leipzig [C.::i Ve,|ag eon S llirzel. Preis Lehrgerüst' und Schalungsbau. Von Dr Ing A. Troche,
a. 0 Prolessar an der Techn. Hochschule Darmstadt. Mit 90 Abb.

Das ausgezeichnet geschriebene Werk behandelt in neun
schnitten das ganze Gebiet der Eleklroschweissung in ausführ-
ier und gründlicher Weise. Bei der Darstellung der geschieht

Sammlung GOscrien Bd 1053. Berlin und Leipzig 1932, Verlag von

Ilei

Walter de Gruyter Ei Co Preis geb M. 1,61
The Technology Reports ol the Tôhoku Imperial

University. Vol X No 3 Scodai f|apan) 1932.
lid len Entwicklung sind leider wiederum nur Amerika und Deutsch- Bergbau und Wissenschaft. MitäAbb Berlin NW7 1932,

/.. hi.-ieüen d.rcii die ti'sch.-ifii-te-.lä Fnr* cium; mt not", Friedrich-
pài scheu Länder übergangen wird. Recht erfreulich ist hier zum Ebert-Strasse 27.

ten Mal die eingehende Würdigung der umhüllten Elektrode von Arbeits-Schulung Wirtschaftliche Lehr- und An lern Methodei

itscher Seite. Die Darstellung des Einflusses der Elektroden- den in Industrie und Gewerbe Von PaulSilberer. Dipl Ing E.T.H.,
U.,rr.r,r,l-r-hr,icr,V,aQ In^lrl,,« 7"rii-h \'„ ')B Ahk ^Mri-V, U" r rf-. _

Vergleich aul alle Fälle allzusehr zu Gunsten der Lichtbogen-
sgefallen ist. Das im übrigen vorzugliche Werk wird

jedem Schweis .ingénieur em unentbehrliches Handbuch sein, das
die allerbeste mpfehlung verdien!. A Sonderegger.

Die Da -Stellung von Bauzeichnungen Im Hochbau.
Herausgegeben von Pro! K Knüll unicr Muwirkurji von l\ SehOrie-

mann. Mit I4i Abb. Görlitz 1931, Verlag von Hans IWtschmer
Preis kart. M 1,50.

Es ist 1 lein Konstruktionsbuch, sondern eine Zusammen-
Darslellung von Bauzeichnungen, eine Vereinheit-

Hebung in der Darstellung, die Iur Schule und Praxis durchaus

Mit 28 f
1932, Polygraphischer Verlag A. G Preis geh. 6 Fr., geb. 7 Fr

Deutscher Reichsbahn-Kalender 1933. Herausgeber Dr Ing.
Dr Hans Bajirxann Siebenter Jahrgang Leipzig 1932, Konkordia-
Verlag.

Zum Kapitel Berufsmoral.

Es scheint fast eine ständige Rubrik werden zu wollen I Von
; Zusenrj

n aus Krefsei 1 des Ba
,f gedruck tem Ollerlfoir - Baliste!!
miesen, ; n eine Zu rch er Archi ektcntirma

eine allgemein gültige Norm zu schaflen und sie auf die Darslellung ARCHITEKTEN (in Fettdruck IJ 10% Rabatt Iür die durch sie ver-
im gesamten Baugewerbe anzuwenden, bedeutet eine wesentliche mitteilen Aufträge" in Stahl-Gehetmschränken von | Engenspergtl
Erleichterung im Verkehr zwischen Chef und Hilfskraft und auch In Rorschach.
/wischen Architekt und Unternehmer (Gleichgerichtete Bestrebungen So schreibt in einem Privatbrief an einen Architekten am
gehen auch vom Schweizer Baukatalog und vom deutschen Bau- See der Inhaber eines Malergeschätres mit Bezug aul einen dem-
weitkatalog aus! Das Buch ist einlach und sachlich gehalten, die nächst zu erstellenden Baublock und unter Andeutung seines
perDarstellungen sind klar, sauber und umlassend, der Text kurz und sünlichen Einflusses- „Wir würden selbstverständlich Sie Iür die
prägnant. Es ist zur Erziehung des technischen Nachwuchses ausser Bauleitung wählen lassen, wenn uns vorher Gelegenheit geboten
ordentlich geeignet und man darf es leder Bauschule und jedem würde, mit Ihnen m Geschàltsverbtnduiig zu treten". Deutlicher

wärmstens empfehlen. HSssig. dieses Schreiben der Bauherrschaft vorgelegt und die Arbelt wurde
Meyers Lexikon, 7. Aullage in vollständig neuer Bcarbei- natürlich anderweitig vergeben. —

lung, Band XIV (Zweiler Ergänzungsband). Engler-Lai bach. Etwa Das mag iür heute genügen. Wir wiederholen: an der He-
12300 Sichwörter und Artikel mit rund 300 Textabbildungen und bung der Ges c h altsm oral müssen beide Teile mitwi.ken, und
67 Talein. Karten und Beilagen. Leipzig 1932, Verlag Bibliograph!- primär muss einmal das Anbieten unerlaubter Zuwendungen be
sches Institut A.-G. In Halbteder geb. 28 M. kämpft werden. Dazu eignen sich wohl am besten gerade die

2 Bänden (.ergi die Besprechung ~

oillegt Nicht nur

zum ICH remi .-uislun-.ienen «nnanuiungsn liner riies-.irrieil, rem- _ _
Sprechanlagen Film (Tonfilm), Flugzeuge, Hochdruckkessel, Hy Ç A Schweizer. Ingenieur- und A

drieren, Korrosion, Kraftwagen und Kunstseide ernennen lassen. U' " "' Delegierten-Versammlung vom

ir ganz an! der Höheder Zell, wie zB die MITTEILUNGEN DER VEREDNE.
" Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Vere

n 24. Septeml
Den Besitzern des Hauptwerkes kann die Anschauung der Ergän TAGESORDNUNG:

ingshände nur empfohlen werden. G. Z Protokoll der Delegier ten-Versammliule vom 27. September
Die Architektur Im Dritten Reich. Von Karl Willi Straub, ,,m Sti adieu. («S, B Z.,. Bd. M, S. 30S>,10. 323/24.)

It Geleitwort von Pro! Dr Schnitze Naumburg Mit 5+ Abb Slutt- 2. Wahl des Präsidentuii und der sechs lindern MUiilieder
irt 1912. Akad Verlag Or Prliz Wedekind t, Cle Preis kar! M. 2,80 des Central--ornile.

Em tendenziöses Machwerk, das, trotz dem Geleitwort, In den 3 Wahl dei Kccliii-.iii.isrevisureu und ihrer F.rsnlzmäniier.
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